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Neu i rn  l lü t tenwar t team arbe i te t  Asch i
H i rs iger  aus  Bern  -  zusammen mi t  Anna,
\ lechthi ld, Ursula und Andres.

+
Uis Ostern ist Salecina gut besetzt.  Doch
hat es an verschiedenen D.aten noch ein-
ze lne  f re ie  P tä tze .  B i t te  me lde t  Euch
rechtzeit ig an. Im \Iai und im Juni ist es
irr Salecina ideal für Gruppen und Einzel-
ne, die ruhig arbeiten (oder nicht arbei-
ten)  wo l len ,

+
In diesern "Salecina" f indet Ihr das Jahres-
programm I982,  das  a ls  P laka t  Ses ta l te t
ist.  Bit te hängt es an geeigneterr Orten
ar:f  .

+
In  der  " \ {  ochenZe i tung"  (WoZ)  und im
"tel l ' r  weisen wir regelrnässig auf freie
Pli i tze in Salecina hin. Bit te beachtet die
entsprechenden Kleininserate.

+
I n  de r  \ { oche  vo rn  10 .  b i s  17 .  Ju l i  t r e f l en
sich in Salecina verschiedene Leute rn i t

K i nde rn .  Fü r  Leu te ,  d i e  eben fa l l s  r n i t

Kindern Fer ien machen, hat  es noch ein i -
ge  P lä t ze  f r e i .

Liebe

Jetzt gi l t 's ernst. Im Januar haben wir der
Gemeinde Starnpa die Baueingabe unter-
breitet.  Wir hoffen, die Baubewil l igung bis
zurn Frühl ing zu erhalten. Mehr Informa-
t ionen zum Umbau f indet lhr auf den
farbigen Innenseiten.

I l is zum lvlai geherr wir m.it  Vol ldampf
hinter die Finanzierung. Die erste ßau-
etappe, der Ausbau des Stal les zum
Schlafhaus, kostet uns 220'000 Franken.
Am 9. l \ la. i  rvi l l  der Salecinarat (die Bau-
bewil l igung vorausgesetzt) den definit iven
Baubeschluss fäl len. Aber nur, wenn bis zu
diesem Zeitpunkt 75 Ptozent der Bar:-
sumrne rnit  Darlehen und Pensions-Vor-
schüssen sicl-rergestel l t  sind. Das sind
175 '000 Franken.

Einen rasanten Anfang hat der Sale-
cinarat gemacht. An seiner Januarsitzung
wurden auf der Stel le 64'500 Franken
zinslose Darlehen und einige Pensionsvor-
schüsse zu 500 Franken gezeichnet'

Je tz t  l ieg t  es  an  Euch,  Eure  Ver -
bundenhe i t  rn i t  Sa lec ina  konkre t  werden
zu lassen. Wir laden al le ein, die auch in
den nächsten Jahren nach Salecina
kommen wollen. einen Pensionsvorschuss
von 500 Franken zu  le is ten  -  Ge ld '  das
Euch später bei Salecina-Auf enthaltet ' t
rückvergütet w.ird (rnehr dazu auf den
farbigerr Seiten).

[ :benso wichtig wie bares Ge]d sind
Raulerrte. Der IJrnbau kann nur deshalb so
günstig real isiert werden, weil  wir so viel

wie rnögl ich selbst bauen wollen. Wir
hoffen auf eine ebenso aufgestel l te Bau-
gruppe wie in den Sommern 1972 und
1973.' l ler mitbauen wil l ,  sol l te t i65 rnög-
l ichst bald bei der Baukominission rneldc^
(e in  Ta lon  l ieg t  be i ) .

Seit es Lrns Bibt, ist Salecina von nie-
mand anderetn als den Cästen Setragen
worden. l)arauf bauen wir auch jetzt,  im
doppelten Sinn des Wortes. Aufgrund al l
der Baudiskussionen in den letzten zwei
Jahren s ind  w i r  überzeugt ,  d ie  125 '000
Franken bis zum Mai beisamrnen zu
haben,

\ l i t  Deiner I- l i l fe.
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Nr'rovo capocasa, con Anna, Mechthi ld,
'r la e Andres, ö Aschi Hirsiger di

Vcrna.

+
Fino a Pasgua i l  Salecina ö occupato bene,
anche se per qualche data ci. sono ancora
posti  l iberi .  Annunciatevi a tempo, per
favore. I l  maggio e i l  giugno al Salecina ö
lr ideale per gruppi e singol i  che vogl iono
lavorare (o no lavorare) in pace.

+
In questo numero di "Salecina" trovate i l
programma per I 'anno 1982, pensato come
volantino. Aff iggi lo per favore in un posto
bene in vista.

+

Nella WoZ (WochenZeitung) e nel tel l ,
rendiamo retolarmente r loto se e quando

rono posti  l iberi  al Salecina. Tenete
.*"::chio i piccoli inserati in ta.l senso.

+

Dal l0 - 18 lugl io si organizza una sett i-
mana per gente con bambini.

Stimati bregagliotti,
cari amici di Salecina

Nel mese di gennaio abbiamo inoltrato al
comune di Stampa la domanda di costru-
zione. Speriamo di ottenere i l  permesso di
fabbrica in primavera. IJl teriori  informa-
zioni sul la r iattazione del Salecina le
troverete sul le pagine a colori .

Fino al mese di maggio sarerno im-
pegnatissimi sul piano f inanziario. La
prirna tappa, la riattazione della stalla, ci
costerä 220'000 franchi. Al 9 di maggio
(se vi sarä i l  perrnesso comunale), i l
Consiglio Salecina vuole decidere definiti-
vamente I ' inizio dei lavori .  Solo perö se
fino ad al lora sarä disponibi le tramite
presti t i  e buoni-pensione, i l  75 percento
della somma necessaria. Cioö lZ5'000 Fr.

Un inizio f  ulminante I 'ha fatto i l
Consigl io Salecina. Nella sua seduta di
gennaio sono stati firrnati spontaneamen-
te 64'500 Fr. di presti t i  senza interesse e
diversi buoni-pensione.

Ora tocca a voi dimostrare ld vostra
comunanza e la vostra simpatia per il
Salecina. Invitiarno tutti coloro i quali nei
prossimi anni verranno al Salecina, a
firmare un buono-pensione di 500 Fr.
Saranno soldi questi che vi verranno rim-
borsati piü tardi soggiornando al Salecina
(di piü sulle pagine colorate).

Importante almeno guanto i soldi sono
le forze per Ia costruzione. La r iattazione
ö possibile soltanto se gran parte dei
lavori sarä realizzata da noi stessi. Speri-
amo in un gruppo di costruzione in gamba
come quello del le estat i  1972173. Chi
vuole partecipare direttarnente ai lavori
edili, dovrebbe annunciarsi se possibile
entro la fine di febbraio presso la
comrnissione di costruzione con la cedola
alletata.

Da quando ci siamo il Salecina ö stato
sostenuto esclusivamente dagli  ospit i .  5u
questo costruiamo anche oggi. Nel doppio
senso della parola. In seguito a tutte le
discussioni degli ultimi anni concernenti
la costruzione, siamo convinti di poter
raccimolare 175'000 Fr. entro la f ine di
maggio...  con i l  tuo aiuto,
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Lukullinarische Woche

Wir wollten einmal etwas weniger klug
reden, dafür etwas mehr klug kochen - ii
der Kochwoche im vergangenen Novem-
ber.

Es ist ein gutes Gefühl, bewusst zu
kochen, ruhig zu essen, zu geniessen...
auch wenn wir teilweise über die Stränge
geschlagen haben. Es fällt eben schwer,
die normalen Koch- und Essgewohnheiten
zu überdenken, einfachere Mahlzeiten
herzustellen, Gemüse in der richtigen
Jahreszeit zu verwenden. Und geine
wüssten wir auch, wer die veischiedenen
Produkte hergestellt hat und wie.

Es wurde hier schon beschrieben, wie
se.lten Bergeller Produkte auf dem Markt
sind. Wir überlegten uns, wie Salecina
trotzdem zu guter Ware kommen kann:
neben dem Yoghurt, das sich selbst her-
stellen lässt, können wir uns vorstellen.
dass Familien aus dem Tal uns von ihrern
überschüssigen Gemüse verkaufen, oder
sogar- etwas extra anpflanzen. Das ge-
schieht schon heute beim Sommersalät.
Am liebsten ist uns natürlich unge-
spritztes, biologisch antebautes Gemüse.

. Auch bei Eiern (und dann den Suppen_
hühnern) würden wir für eine gute Qüaü_
lät.au: der. Umgebung einen änstänäigen
Preis bezahlen - unser Eierbedarf wüide
etwa 20 Hühner beschäftigen. Aehnlich
beim Fleisch: die Gäste von Salecina
essen eigentlich lieber Fleisch ohne Anti_
biotika und Chemie und nicht aus Massen-
tierha-ltung. Darum versuchen wir auch,
den berüchtigten euecksilberthon .ui
Japan. durch andere Fische (Forellen,
B-rathering) oder. Saisongemüse rnä
Hülsenfrüchte (2.8. Kolbeninais) zu er_
setzen.

Wir müssen auch hier das Budget stän-
dig im Auge behalten - darum zum Schluss
der einfache, krönende Abschluss der
Kochwoche:

Leles Polenta taragna

I kg Mais (2/3 gelbes Mehl, l /3 schwarzes
Mehl/Saracenomehl)
200 gr Butter
250 gr Käse (ll2 fett, l12 rezent)
Milch
Eine kupferne oder gusseiserne pfanne,
ein offenes Feuer

Das Mehl in kleinen Mengen in das
kochende Wasser geben, dabei mit Holz-
kelle ständig sorgfältig rühren. Auf star-
kem Feuer eine Viertelstunde kochen. So-
bald die Polenta am Pfannenboden an-
setzt, für eine halbe Stunde vom offenen
Feler schwenken und dabei alle 2-3 Minu-
ten umrühren. Wenige Minuten vor dem
Anrichten (wenn die Polenta auf der Kelle
eine kleine Kruste bildet), die Butter und
den Käse beifügen. Möglichst heiss servie-
ren. Auch aufgewärmt vorzügl ich.

Radiowoche
Im Oktober l98l tauschten Radio-Aktivis-
ten aus der Bundesrepublik und aus Zürich
in Salecina ihre Erfahrungen in der Aus-
einandersetzung um Freie Radios aus. Die
diesjährige Radiowoche richtet sich in
erster Linie an jene Gruppen und perso_
nen, die in der Schweiz an projekten für
werbefreie Lokalradios arbeiten. Mitte
1982 wird eine Verordnung für Rundfunk=
versuche in Kraft treten, die praktisch
mit Sicherheit auch die bisher verbotenen
Lokalradio-Stationen zulassen wird.

Im Hinbl ick auf diese Stunde Null  des
legalen Lokalradios wälzen die verschie-
densten Leute Projekte, ohne bisher
untereinander Kontakt zu haben. Diesem
Mangel will die Schweizer Radiowoche
abhelfen, die vom 9. bis 16. l l lai  statt f in_
!?t. ?" diesem Zeitpunkt wird der genaue
Wortlaut der neuen Verordnung bäkannt
sein.

Nach einem Ueberblick über die vor_
handenen Projekte wollen wir unter

119"..9. folgende Fragen ang ehen und
olsKulleren:
o Ist das Hörer-Radio eine realistische
Vorstellung? Was unterscheidet ein hörer-
orientiertes Freies Radio von Kommerz-
stat ionen wie Radio 24, Südwestfunk
usw.?

Selbstverwaltung
1977 und 1978 fanden in Salecina die
beiden ersten grossen Zusammenkünfte
der Schweizer Selbstverwaltungs-Gruppen
statt (vergleiche die Dokümentäiion'flnseln der Zukunft?,|, erschienen im
Zürcher Limmat-Verlag). Nach einem
längeren Unterbruch findet dieses Jahr
wieder ein Salecina-Seminar zum Thema
Selbstverwaltung statt. Organisiert wird
es vom schweizerischen Netzwerk für
Selbstverwaltung und von der Studien_
bibliothek zur Geschichte der Arbeiter-
bewegung.

In der Woche vorn 23. bis 2g. Mai
(Sonntag bis Freitag) soll im wesentlichen
über folgende Fragen diskutiert werden:
oCemeinschaftseigentum und kol lekt ive
Arbeit (Einstiegsreferat durch einen
Ethnologen)

Erwachsenenbildung
Gleich anschliessend an die Selbstverwal_
tungswoche f indet vom 2g. Mai bis zum J.
Juni (also über Pfingsten) ein Erwachse-
nenbildungsseminar statt.  Organisiert
wird es von den Unis Bremen (prof. Jöre
Wollenberg) und Frankfurt (Dr. Ursulä
Apitzsch). Die Veranstalter hoffen auch
auf Schweizer Teilnehmer, die sich für die
Bereiche E,rwachsenenbildung und
Geschichte der Arbeiterbewegung inter-

o Bisher war fast iur von Lokalradios in
den städtischen Zentren die Rede. Wes-
halb eigentlich? Gerade in Randgebieten
könnten Lokalradios Kommunikation in
Gang setzen helfen. Wie könnten Bergge-
biets-Radios zusam menarbeiten?
o Was bedeutet das anbrechende Radio-
Zeitalter für die bestehenden
Alternativblätter? Zusammenarbeit? Kon_
kurrenz?
o Fragen der Finanzierung, der Technik,
des Rechts.
. Linke und Alternative haben sich in den
letzten Jahren intensiv mit den Möglich-
keiten des Lokalradios beschältigt.
Pflegen wir damit ein kleines unbedeuteln-
des Gärtchen und überlassen das bedeut-
same, folgenreiche Geschäft mit al l  den
übrigen Neuen Medien den Grosskonzer-
nen? Welche Strategie entwickeln tegen-
über den Neuen Medien?

Zu jedem Thema wird von Tei lnehmern
ein Einstieg vorbereitet:  Kurzreferate,
Thesen, Videofi lme, Erfahrungsberichte
usw. Selbstverständl ich wird es nicht an
Zeit fehlen, sich kennenzulernen und
einen Ausflug ins Bergel l  zu machen.

In Salecina ist ein Prospekt zur Rad
woche erhält l ich.

o Utopien als Anregungen und Vorgedach-
res
r Didaktiv und Multiplikation: Wie ver_
mitteln wir unsere Erfahrungen?
o Was bedeuten und bieten die traditionel_
len Gross-Genossenschaf ten wie COOp
der neuen Selbstverwaltungsbewegung?
oBetriebswissenschaft für Alternlt ive
(unter anderem probleme mit der ,Zwei-
ten Säule")
r lnseln der Zukunft? Vernetzung und al l-
gemeines gesellschaftspolitisches Engage_
ment.

Auskünfte und Unterlagen sind erhält_
l ich in der Studienbibl iothek, Wildbachs
48, CH-8008 Zürich, Tel. 55 44 36.

essieren. Das Hauptthema der Woche: Wie
bringen wir die Geschichte der Arbeiter-
bewegung und der Arbeiterbildung ein in
die (off iziel le) Erwachsenenbildung? Zur
Sprache kommen wird auch die Oraj
History, der letztes Jahr das Seminar
"Grabe wo du stehstr gewidmet war.

Nähere Auskunft ertei l t  die Studien-
bibl iothek, Wildbachstrasse 4E, CH-8008
Zürich,  ̂ 1eL. 

55 44 36.
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Seffimana sulle radio

Nell 'ottobre del l t8l ,  diversi radio-att ivist i
della Repubblica Federale e di Zurigo si
trovarono al Salecina per uno scarnbio di
opinioni e di esperienze sulle radio libere.
Questranno la settirnana sulle radio ä
dedicata soprattutto a gruppi e persone
che stanno lavorando a progetti per radio
locali e senza propaganda in Svizzera. A
partire dalla metä dell'anno in corso
entrerä in vigore una nuova regolamenta-
zione sr.r l le emittenti  che permetterä
molto probabilmente radio local i .  Stazioni
f inora proibite.

In vista dell'ora zero per le radio locali
legali, rnolte persone stanno covando pro-
Bett i  senza perö preoccuparsi di avere
contatto fra di loro. La sett imana
svizzera sulle radio (dal 9 al 16 maggio)
vuole colmare precisamente questa
lacuna. Fino ad allora si conoscerä inoltre
il testo della regolamentazione.

Dopo un' introduzione/presentazione
dei protett i  esistenti  ci  si  porranno i
seguenti  interrogativi :
o La radio "del l 'ascoltatore" ö una visione
real ist ica? Quali  sono le diversitä fra una

'lio orientata verso I'ascoltatore e le
r--r i t tenti  commercial i  come radio 24.

Südwestfunk ecc.?

o Finora si ö parlato di radio locali quasi
esclusivamente in relazione alle cittä e ai
grandi centri, Perchö? Proprio nelle
regioni periferiche le radio locali
potrebbero assumere un importante ruolo
per la comunicazione. Quale genere di
collaborazione sarebbe possibile frä le
radio delle regioni di montagna?
o Cosa signif ica l tormai prossima "Etä
della radio, per giornali, mensili e altre
pubblicazioni alternative? Collaborazione
o concorrenza?
o Problematica del finanziamento. delle
tecniche, di dir i t to.
o Negli ultimi anni, persone di sinistra ed
alternativi  si  sono interessati  intensamen-
te al le possibi l i tä del le radio local i .  Ci
siamo ridott i  a colt ivare ouesto
"camp.icel lo" privo dimportanza lasciando
in mano ai grossi concerni lo sfruttamento
degli altri mass-media? Quale strategia
sviluppiamo nei confronti dei nuovi mass-
media?

Partecipanti  prepareranno un' introdu-
zione per ogni tema: riassunti, tesi, film
su video, rapporti su esperienze ecc. Non
mancherä naturalmente i l  tempo per
conoscersi e per una visita alla Bregaglia.

Un prospetto concernente la settimana
sulle radio ö ottenibile al Salecina.

Sett imana'r lucul l inaria"

Durante la |tsettimana culinariat' dello
scorso novembre, per una volta, anzich6
parlare saggiamente abbiamo cucinato in
modo un po' piü intelligente.

Er bello cucinare coscientemente,
mangiare con calma, gustare... anche se
qualche volta abbiamo o.ltrepassato i
Iimiti. Er difficile superare abitudini
culinarie, preparare pasti semplici e
adoperare le verdure della stagione
Siusta. Inoltre avremmo anche voluto
sapere volontieri da chi e come sono
prodotte le diverse vivande.

Trovare prodotti bregagliotti sul
mercato ä difficile, e I'abbiamo giä
scritto. Nonostante ciö abbiamo pensato a
come si potesse fare, affinch6 avere al
Salecina buoni prodotti. Accanto allo
yoturt, che si puö preparare in casa,
possiamo immaginarci di comprare
verdura in valle, da famiglie che ne ha piü
del proprio fabbisogno o che ne coltiva a
proposito. Ciö succede giä con l'insalata
estiva. Preferiamo naturalmente verdura
non spruzzata, biologica.

Le uova di qualitä nei dintorni ( e poi
le galline per il brodo) saremmo disposti a
pagarle un buon prezzo. ll nostro.consumo
di uova puö esserci fornito da una ventina
di galline. Lo stesso per la carne: gli
ospiti di Salecina preferiscono carne
senza antibiotici e prodotti chimichi e
proveniente non da allevamenti di massa.
Proviamo perciö anche di sostituire il
famigerato tonno al mercurio giapponese
con altri pesci (trota, aringa) o con
verdura di stagione e legumi (p.es.
granoturco).

Anche qui dobbiamo sempre tenere
d'occhio i l  budget, perciö, a mo'di conclu-
sione che corona la settimana culinaria:

Polenta e taragna di Lele

I kg mais (213 farina gialla, l/3 farina
nera, grano saraceno)
200 g burro
250 g formaggio ( l l2 grasso, l /2 piccante)
latte
un paiolo di rame o di ghisa, un fuoco
aperto

Versare la farina in piccole dosi nel|acqua
bollente, rimestandola regolarmente con
un mestolo. Cuocere al fuoCo per un
quarto d'ora ca. Quando si rapprende
allontanarche del fuoco e rimestare per
mezz'ora (ogni 2-3 minuti). Pochi minuti
prima di toglierla (quando si forma una
crosta sul paiolo) aggiungere burro e for-
maggio. Servir la caldissima. Riscaldate e
anche ott ima.

Autogestione
Nel 1977 e 1978 al Salecina hanno avuto
luogo i due primi grandi incontri dei
gruppi svizzeri  di autogestione (cf.  la
documentazione "lnseln der Zukunft"
[lsole del f uturo] apparso dal Limmat-
Verlag di Zurigo). Dopo un assai lunga
interruzione quest 'anno al Salecina avrä di
nuovo luogo un seminario sul tema del l 'au-
togestione. Viene organizzato dal rrNetz-

werk" svizzero per I 'autogestione e dal la
"Studienbibl iothek" sul la storia del
movimento operaio.

Durante la sett irnana del 23-28 maggio
/aomenica fino martedi) saranno

. enzialmente discusse le setuentl-ö-omande:

Formazione di adulti
Proprio dopo i l  seminario sul l 'autogestione
ha luogo, dal 28 maggioal5 giugno (Pente-
coste), un serninario sul la formazione
degli  adult i .  Erorganizzato dal le universi-
tä di Brema (Prof. Jörg Wollenberg) e di
Francoforte (Dr. Ursula Apitzsch). Gli
organizzatori sperano che ci siano anche
partecipanti svizzeri, interessati
nell'arnbito della formazione degli adulti e
del la storia del movimento ooeraio. I l
tema principale del la sett irnana: come
introduciamo i l  movimento operaio e la
sua storia nel la formazione degli  adult i
(ufficale)? Si parlerä anche della "Oral

History" (Scava dove stai), dedicata al
seminario del l 'anno scorso.

Fer ulteriori  informazioni r ivolgersi
al la "Studienbibl iothek", Wildbachstr.  48,
CH-8008 Zur igo ,  te l .55  44  36 .

o proprietä collettiva e lavorocollettivo
(introduzione di un esperto)
o utopie qual i  st irnol i
o didatt ica e molt ipl icazione: Come
trasmetiarno le nostre esperienze?
o Cosa significano e cosa offrono le
tradizional i  grandi coperative t ipo COOP
al nuovo movimento del l 'autogestione?
o Scienza aziendale per alternativi
(accanto a altri, problemi del "Secondo

pilastro")
r Isole del futuro? Espansione e impegno
socio-politico generale.

Informazioni presso la "Studienbibl io-

thek'f ,  Wildbachstr.  48, CH-8008 Zurigo,
tel.  55 44 36.
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Bergell

Maloja gesperrt
In der letzten Nummer haben wir berich_
tet, die Gemeinde Stampa und damit
Maloja stehe unmittelbar vor der
Unterstel lung unter die Lex Furgler. Dies
ist inzwischen geschehen. Für 1982 (und
auch die kommenden Jahre) gehört Maloja
zu den Sperrgemeinden, in denen der
Verkauf von Grundstücken und Wohnungen
an Ausländer strengen Vorschrif ien
untersteht.

Es l iegt an den Gemeinden, die Aus-
länderquoten festzulegen. Die Gemeinde-
versamrnlung von Stampa hat für l9g2
folgende Quoten festgelegt: l0 7o für
reine Zweitwohnungen und 25 Vo für
Aparthoteleinheiten. l ! , l i t  andern Worten:
In einer Ueberbauunq mit
Zweitwohnungen darf höchslens jede
zehnte Wohnung an einen Ausländer
verkauft werden, in Aparthotels höchstens
jede vierte Einheit.

Die 25-Prozent-Limite für Aparthotels
ist al lerdings bioss theoretisch und kommt
dieses Jahr noch nicht zum Tragen. "Für
198 I reclrtskräft ig
baubewil l igte Aparthotels besondere
Regelung", steht im Bündner Amtsblatt
bei der Genreinde Stampa. Im Klartext
heisst diese besondere Regelung: bis zu
90o/a Ausländerantei l  in den beiden
Aparthotels Pöstl i  und pra d'Sura.

Der Kantorr st immte dieser Soezial-
regelung nach einigem Zögern zu, weil  die
Cemeinde den Bauherren frühzeit ig ent-
sprechende Zusicherungen gemacht hatte.
So heisst es in einem Schreiben der
Gerneinde Stampa-Maloja vom 4. März
198 l :  " . . . te i len  zu  Ih rer  Or ien t ie rung mi t ,
dass für die Cemeinde Stampa (die Frak-
t ion [ ' laloja) der Ausländerquotenantei l
auf 90 96 festgelegt wurde. Dies gi l t  also
auch für das Aparthotel Pra d'Sura in ivial-
oja."

Das Ganze kornmt noch komolizierter.
Der Gemeinde Starnpa-Maloja stehen
bloss 3,1 Prozent der insgesamt j90 Ue-
wil l igungen zu, die der Känton Craubün-
den in diesern Jahr vergeben wil l .  Deshalb

-ist l<aum anzunehmen, dass im Aparthotel
Pra dr.Sura 90 Prozent der Einheiten an
Ausländer verkauft werden. weil  für
Maloja gar nicht so viel Bewil l igungen zur
Verfügung stehen.

Weit besser steht das ADarthotel pöst-
l i  da, weil  es sich um die Sanierung eines
bestehenden Hotels handelt.  Diese Kate-
gorie wird ganz klar bevorzugt.

Angesichts dieser 5ituation verwun-
dert es nicht, dass die beauftragten Ver-
kaufsf irrnen potentiel le Käufer zur [ , i le
antreiben. " ln Maloja sind nur noch wenige
Ausländerbewil l igungen erhält l ich", heislt
es in einem Werbeschreiben an einen
Deutschen. "Wir bit ten Sie deshalb. uns
sofort lhre Zusage zukommen zu lassen., l
(Pöstl i )

Oder in einem andern Schreiben: , 'Wie
Sie dem beil iegenden Bericht der Neuen
Zürcher Zeitung entnehmen können, ste-
hen die Aussichten für I9g2 sehr
schlecht.. .  Wir möchterr Ihnen dringend
ernpfehlen, möglichst bald einen Termin
für eine Besichtigung mit uns zu verein-
baren." (Pra d'Sura)

Sommerfestwoche
Wir, ein paar Leute, die sich während der
letzten Sommerfestwoche in Salecina
kennengelernt haben, wollen während der
diesjährigen Festwoche zum Thema
"Strassentheater" miteinander arbeiten
(vom 10.  b is  17 .  Ju l i ) .25  Leute  haben
Platz. Du kannst mit inachen. wenn Du
Spass am Ausprobieren, Expeiimentieren
und Ideen umsetzen hast.

_. Es ist wichtig. dass Du Erfahrung mit
Theaterspielen oder Musikmachen hait,  da
wir ohne Fachautori täten arbeiten wollen.
Die Tage sol len ein lebendiger Lern-
prozess werden, wo jede(r) von jedem/je-
der lernt.

Wer auf einem Gebiet mehr weiss oder

Bergellerwoche
Die ldee entstand während der letzt iähri-
gen Salecina-Wanderwoche: Weshalb nicht
einrnal eine Woche lang kleinere Wande-
rungen rnit  Besichti tungen und Gesprä-
clren verbinden, mit einern intensiveren
Kennenlernen des Bergel ls? Der Vorschlag
hat uns auf Anhieb überzeuqt. Ceradä
Gäste, die schon oft in Sa.lec'ina waren,
haben ein lebhaftes lnteresse bekundet.
.  Die Bergel lerwoche, wie wir das Expe-

rirnent getauft haben, sol l  l<eine !e-
stresste Lektionenwoche werden. Uns
schwebt was Lockeres, Ganzheit l iches,
Lustvol les vor,

D ie  Woche f indet  vorn  6 .  b is  13 .  Jun i
statt.  Für Bergtouren in höhere Regionen
ist diese Zeit noch wenig geeignet; doch

Erfahrungen hat, sollte dies den anderen
zugänglich machen (also ldeen und
Material mitbringen). Wir wollen ieden
Tag kontinuierl ich arbeiten (feste Zeiten).
Einige von uns wollen für den Anfang
etwas vorbereiten (wer dazu Lust hat.
melde sich bit te bei Mechthi ld in Sale_
cina). Vor al lem aber sol len das Vonein_
anderlernen und der Austausch im Mittel_
punkt stehen. Blosse Konsumenten sind
unerwünscht.

Die Ergebnisse unseres Schaffens kön_
nen wir in den Dörfern des Bergells uns
und den Bergel lern zur Freude vorführen.
Annette

E
;*

il iüi tfii

s t
l a

ist in der Engadiner Ebene und erst .ect*/
irn Bergel l  zu dieser Zeit schon heft ig
Frühl ing.

Die kurzen Wanderungen wollen wir
jeweils unterbrechen, um uns an Ort und
Stel le und aus erster Hand informieren zu
lassen: über Landwirtschaft,  Geschichte,
Oekonomie, Tourismus, Kultur, Flora/-
Fauna. Selbstverständl ich wollen wir uns
auch mit den aktuel len Problemen des
Tals auseinandersetzen. lJnterwegs und in
Salecina wird genügend Zeit bleiben, die
Teilnehmer der Woche näher kennenzu-
.lernen.

Während der Bergel lerwoche wollen
wir in Salecina mit Musse und Sorgfalt
einheimische Spezial i täten kochen.

ABO-TALON

Möchtest Du dieses l \4it tei lungsblatt
regeimässig (viermal im Jahr) erhälten?
Falls Du noch nicht zu den 600
Abonnenten gehörst, so schicke bit te
diesen Talon an Salecina, CH-7j16 Maloja.

Ich abonniere 'rSalecina'r für l0 Franken
im Jahr

Name,  Vorname

Strasse, Nr.

PLZ,  Or t ,  Land



Seffimana di festa
Durante la sett irnana di festa al Salecina,
noi, che ci siamo conosciut i  l tanno scorso
nella rnedesima occasione, vogl iamo
trovarci per lavorare al tema "teatro di
strada" (dal l0 al 17 lugl io). Crö posto per
25 persone. Puoi partecipare se t i  divert i
a provare, esperirnentare, tradurre idee in
atto.

Ciä che vogl iamo lavorare senza
autori tä in campo ä importante che tu
abbia esperienze di recita o di far rnusica.
I giorni devono diventare t,u61o i6 cr.r i
ciascuno possa irnparare dal l 'al tro.

Chi sa o ha piü esperienza in un dato

campo dovrebbe rendere accessibi l i
al lal tro le sue cognizioni (portate idee e
materiale). Ogni giorno vogl iamo lavorare
con orari  f issi;  i l  lavoro deve essere
continuo. Alcuni di noi vogl iamo prepara-
re qualcosa per i l  pr incipio. (Chi ne ha
volgia, s'annunci al Salecina, da Mecht-
hi ld.) L' imparare gl i  uni dagl i  altr i  e lo
scambio devono essere l 'att ivi tä centrale.
Puri consumatori  non sono desiderati . .

I  resultat i  del nostro lavoro possiarno
portarl i  sul le piazze nei vi l laggi del la'Bregaglia, 

divertendoci e facendo divert i-
re. Annette
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sul fondovalle del l 'Engadina e sopratutto
in ßregaglia la prirnavera ö avanzata.

Le piccole escursioni verranno
interrotte sul posto, lä dove potrerno
avere informazioni sul l 'agricoltura, storia,
economia, turisrno, cultura, f lora e fauna.
Naturalrnente ci vogl iamo occupare anche
dei problemi attual i  del la val le. Per
strada e al Salecina ci sarä abbastanza
tempo per conoscere piü da vicino i  parte-
cipanti  a questa "sett imana'r.

Al Salecina, durante la sett irnana
bregagliotta, vogl ialno cucinare, a nostro
agio e con cura, special i tä nostrane.

\.

l l

l  : ' 1
t a
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Settimana Bregagliotta
L' idea ä nata durante la sett imana
escursionist ica del l 'anno scorso: perch6
non combinare una volta una sett imana di
piccole escursioni con visi te e col loqui,
con una conoscenza piü approfondita del la
Bregaglia? La proposta ci ha subito colpit i
e proprio ospit i  che ventono giä da tempo
al Salecina hanno dimostrat i  vivo inter-
esse.

La sett imana bregagliotta, cosi I 'abbi-
amo battezzata, non deve diventare una
sett irnana estenuante di lezioni.  Ci att ira
qualcosa di piü r i lassante, unitario, piace-
vole...

"La sett irnana" ha luogo dal 6 als I l
giugno. Per escursioni in alta montagna
questo periodo non ö ancora adatto, ma

Bregaglia

Maloggia bloccato
Nell 'ul t imo numero abbiamo pubblicato un
art icolo nel quale si comunicava che i l
comune d i  S tampa-Malo ia  e ra  ad  un  passo
dall 'essere sottomesso al la "Lex Furgler".
Nel frattemDo ciö ö avvenuto. Per i l  1982
(e per i  proisimi anni) Maloja appart iene
ai cornuni bloccati  nei gual i  la vendita di
terreni e abitazioni ad esteri  sottostä a
severe prescrizioni.

E cornpito dei comuni f issare la quota
per esteri .  Ltassemblea comunale di
Stampa ha f issato per i l  1982 le seguenti
quote: i l  l07o per secondi appartamenti
veri  e propri e i l  25o/o per unitä in apart-
hotel.  In altre parole: in un cornplesso di
abitazioni poträ essere venduta ad un
estero ogni decima abitazione. ln un
aparthotel,  ogni quarta unitä.

I l  l i rni te dei 25o/o negl i  aparthotel ä
cornunque solo teorico e per quest 'anno
non sarä determinante. Nel fogl io uff icia-
le dei Crigoni si  legge i l  seguente: "Per

aparthotel con un permesso di costruzione
ottenuto nel 198 I,  regolamentazione
speciale" (per ta comune di Starnpa-lvlalo-
ja). Questa regolamentazione speciale
signif ica una quota f ino al 90olo di esteri
per gl i  aparthotel Pöstl i  e Pra d'Sura.

I l  cantone ha approvato dopo qualche
tentennamento questa regolamentazione
perchö i l  comune aveva fatto ai commit-
tenti  promesse corr ispondenti .  In una
lettera del comune di Starnpa-Maloja del
4 marzo l98l si  legge: ". . .cornunichiatno

che i l  comune di Stampa (Frazione Malo-
ja) ha f issato la quota di vendita ad esteri
in ragione del 90o/o. Ciö vale dunque anche
per laparthotel Pra d'Sura a Maloja",

I l  tutto si cornpl ica ulteriormente. Al
cornune di Stampa-fulaloja tocca solo i l
3,Io/o dei 390 permessi complessivi che i l
cantone dei Grigioni intende concedere
lungo I 'arco del l 'anno. E' dunque rnolto
itnprobabile che nel l 'aparthotel Pra d'Sura
possano'essere vendute ad esteri  i l  90a/o
delle unitä abitat ive. Ciö per i l  semplice
fatto che Maloja non ha a disposizione un
suff icente numero di permessi.

Decisamente migl iore si presenta la
situazione per I 'aparthotel Pöstl i .  Si
tratta in questo casa del r isanamento di
un'albergo esistente e questa categoria
viene chiaramente pref eri ta.

Tenendo conto del la situazione non
sorprende i l  fatto che le f irme incaricate
della vendita incit ino i  potenzial i
acquirenti  al la fretta,

"A folaloja sono ottenibi l i  solo pochi
permessi per esteri" si  legge in una
lettera pubblici taria ad un tedesco. "La

preghiarno perciö di farci pervenire al piü
oreito la sua adesione. 'r  (Pöstl i )

E in un'altra lettera: "Come Lei puö
dedurre dal l 'art icolo nel la 'Neue Zürcher
Ze.i tung',  le previsioni per i l  1982 sono
tutt 'al tro che rosee.. '  La vorremtno percto
invitare d'urgenza a mettersi in contatto
con noi per la f issazione di un'appunta-
mento per una visi ta." (Pra d'Sura)

ABBONAMENTO

Desideri r icevere regolarrnente questo
fogl io informativo? (4 volte al l 'anno) Se
non fai ancora parte dei 600 abbonati  tn-
v ia  ques to  ta l lonc ino  a  Sa lec ina ,  CH-7516
Maloggia.

Faccio l tabbonamento al  "Salecina" per

l 0  F r .  a l l ' anno .

Nome, cognotne

Strada, no.

Local i tä


